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EG- / EU-Konformitatserklarung

Hersteller: MECOS AG
Adresse: Hardstrasse 319, 8005 Zurich, Schweiz

Bevollmachtigte Person fur das Zusammenstellen technischer Unterlagen:

Name: Julian Risi

Funktion: Projektleiter

Marke: MECOS

Artikel-Nr: BG20015-xxN, BG20017-xxN, BG20019-xxN
Geratetyp: AML Schaltschrank

Typenbez.: MBX22

Die CE-Kennzeichnung wurde erstmals im 2014 angewendet.

Hiermit erklaren wir, dass das oben erwahnte Produkt konform mit folgenden EU-Richtlinien ist:
e Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

e EMV-Richtlinie 2014/30/EU

e RoHS-Richtlinie 2011/65/EU

Ferner erklaren wir, dass die folgenden Normen (oder Teile/Klauseln davon) angewendet wurden:

EN 60204-1:2018 Safety of machinery - Electrical equipment of machines - Part 1: General re-
quirements

EN 61000-6-2:2015 Electromatic compatibility (EMC) - Part 6: Generic standards -
Section 2: Immunity for industrial environments

EN 61000-6-4:2007/ Electromagnetic compatibility (EMC) - Part 6: Generic standards -

A1:20M Section 4: Emission standard for industrial environments

Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU gemass Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang |,
Nr.1.5.1 wurden eingehalten.

Es ist verboten dieses Produkt zu betreiben, solange die erforderlichen Schutzmassnahmen fir die gesamte
Anlage nicht gewahrleistet werden kdnnen und die gesamte Anlage nicht in Ubereinstimmung mit den Best-
immungen der EU-Niederspannungsrichtlinie ist.

Die technischen Unterlagen wurden gemass verwendeter EU-Richtlinien erstellt und kénnen den zustandigen
Marktuberwachungsbehérden der Mitgliedstaaten auf begriindetes Verlangen in digitaler Form Gbermittelt
werden.

Diese Erklarung bezieht sich ausschliesslich nur auf das Produkt in dem Zustand, in dem es in Verkehr gebracht
wird. Teile und Operationen, welche durch den Endkunden ausgefihrt oder gedndert werden, sind explizit aus-
geschlossen. Die Konformitatserklarung ist ungultig, wenn das Produkt ohne Zustimmung der MECOS AG ver-
andert wird.

Zurich, 7. Marz 2024

Nicolas Krauer Christopher Bowles
Head of Engineering COO MECOS AG

MECOS AG, Hardstrasse 319, CH-8005 Zrich, Tel +4152 355 52 11, www.mecos.com
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Allgemeines

1. Allgemeines

1.1 Geratebeschreibung

Der AML Schaltschrank MBX22 ist ein System, welches Rotorsysteme in finf bis neun Achsen berthrungsfrei
lagern kann. Die Hauptkomponenten sind der Magnetlagerkontroller, Gleichrichter und finf bis neun Verstarker.

Die Leistungsverstarker verfigen Uber eine grosse Bandbreite, sodass Positionsabweichungen des schweben-
den Rotors rasch korrigiert werden kénnen. Die Regelung erfolgt durch ein Mehrfachprozessorsystem, welches
gleichzeitig diverse Steuerungs- und Uberwachungsfunktionen ausfihrt. Die Echtzeitmessung der Rotorposi-
tion erlaubt die aktive Beeinflussung von verschiedenen rotordynamischen Effekten, so kann beispielsweise
die Unwucht durch die Regelung aktiv kompensiert werden.

Die Grundbedienung erfolgt Gber das Digital I/0 Interface des Magnetlagerkontrollers. Damit kdnnen elemen-
tare Funktionen, wie zum Beispiel das Anheben und Absenken des Rotors ausgefihrt werden. Fir eine weiter-
gehende Bedienung, z.B. Auslesen der Fehler, kann auf das optionale Feldbusinterface oder die nachfolgend
erwahnte Toolbox zuriickgegriffen werden.

Die integrierte Ethernet-Schnittstelle erlaubt die Kommunikation mit einem PC. Mit der optional erhéltlichen
MaTLAB® Toolbox fir MECOS Magnetlagersysteme (MecosTools) kdnnen eine Vielzahl von Systemparametern
verandert werden. Ausserdem kénnen Echtzeitmessungen von allen Prozessor-Variablen des Magnetlagersys-
tems durchgefihrt werden.

Der AML Schaltschrank MBX22 enthélt eine eigene USV. Mit dieser kann im Falle eines Netzspeisungsunterbru-
ches der Rotor weiter bertihrungsfrei gelagert werden bis der Rotor stillsteht.

Um mit externen Steuerungs- und Monitoring-Systemen irgendwelcher Art zu kommunizieren, stellt der AML
Schaltschrank MBX22 eine konfigurierbare Schnittstelle, bestehend aus potentialfreien digitalen I/0-Kanalen,
zur Verfligung.

Die technischen Daten des AML Schaltschranks MBX22 sind in Kapitel 4 beschrieben.

Ein Glossar zur Erlauterung der haufigsten Abkirzungen befindet sich am Ende dieser Betriebsanleitung.

1.1.1 EG Richtlinien

Der AML Schaltschrank MBX22 ist eine Komponente, die zum Einbau in ortsfeste elektrische Anlagen
oder Maschinen bestimmt ist. Die Inbetriebnahme (d.h. die Aufnahme des bestimmungsgeméassen Be-
triebes) ist nur bei Einhaltung der EMV-Richtlinie erlaubt.
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Allgemeines

Angaben zur Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung ist eine wesentliche Hilfe fir den erfolgreichen und gefahrlosen Einsatz des AML
Schaltschranks. Sie enthélt wichtige Hinweise, um den Schaltschrank sicher, sachgerecht und wirtschaftlich
zu betreiben. Ihre Beachtung hilft Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern
und die Zuverlassigkeit und Lebensdauer des Schaltschranks zu erhéhen.

1.21

1.3

Standort und Leseverpflichtung

Bewahren Sie die aktuelle Version der Betriebsanleitung in unmittelbarer Ndhe des AML Schalt-
schranks auf, so dass ein standiger Zugriff gewahrleistet ist. Dies gilt fir die gesamte Lebensdauer
des AML Schaltschranks.

Der Betreiber des AML Schaltschranks hat sicherzustellen, dass alle Personen, die damit arbeiten, die
Inhalte der Betriebsanleitung kennen und einhalten.

Fdhren Sie die Arbeiten gemass Revisionsmitteilung aus, falls Sie von MECOS AG eine Revision der
Betriebsanleitung erhalten.

Eigentumsrechte

Die MECOS AG behalt sich alle Eigentumsrechte an dieser Betriebsanleitung vor. Halten Sie sich daher an fol-
gende Regeln:

Erstellen Sie Vervielfaltigungen irgendwelcher Art und fur irgendwelche Anwendung, auch auszugs-
weise, nur mit Zustimmung von MECOS AG.

Verhindern Sie den Zugriff von Dritten auf die Betriebsanleitung. Dies gilt auch fur Auszige und Ver-
vielfaltigungen irgendwelcher Art.

Informieren Sie MECOS AG, falls Sie den AML Schaltschrank an einen anderen Besitzer (ibergeben und
geben Sie die Betriebsanleitung dem neuen Besitzer weiter.

MECOS AG behalt sich bei Zuwiderhandlung vor, rechtliche Schritte einzuleiten.
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Hersteller, Serviceadresse

Hersteller: MECOS AG

Hardstrasse 319
8005 Zirich
Schweiz

Telefon: +4152 35552 11
Internet: www.mecos.com

Service: MECOS AG

aftersales@mecos.com


http://www.mecos.com/
mailto:aftersales@mecos.com

Allgemeines

1.5 Zugriffshilfen und Konventionen
Bei den in der Betriebsanleitung (Orientierung an EN 82079-1) auftretenden Strukturelementen wird zwischen
Sicherheitshinweisen und Piktogrammen unterschieden.

1.51 Sicherheitshinweise

Die Signalwdérter sind gemass EN 82079 und ANSI 2535 unterschiedlichen Gefahrenstufen zugeord-
net:

/A\ VORSICHT!

Das Signalwort VORSICHT! kennzeichnet eine Gefahrdung mit geringem Risiko, die leichte oder mitt-
lere Kérperverletzung zur Folge haben kénnte, falls Sie die Situation nicht vermeiden.

VORSICHT! wird verwendet, um die Aufmerksamkeit auf eine Gefahrlichkeit oder unsichere Verfah-
rensweise zu lenken.

A\ HINWEIS!

Das Signalwort HINWEIS! kennzeichnet eine gefahrliche Situation, die zu Sachschaden fuhren kann,
falls Sie die Situation nicht vermeiden.

1.5.2 Piktogramme
Die folgenden Piktogramme dienen der Hervorhebung von Hinweisen und Sachverhalten:

Nutzlicher Tipp oder Sachverhalt.

m Wichtige technische Information oder Hinweis zu weiterfihrenden technischen Informationen.
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2. Sicherheit

Dieses Kapitel richtet sich an alle Benutzer des AML Schaltschranks. Es enthalt Angaben zum Sicherheitskon-
zept und vermittelt die Mindestvoraussetzungen fur die sichere Nutzung des AML Schaltschranks.

E Hinweise zu den AnschlUssen sind dem Kapitel 6.3 und 6.4 zu enthnehmen.

21 Sicherheitskonzept

Grundsatzlich wurde der AML Schaltschrank nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheits-
technischen Regeln entwickelt und hergestellt. Dennoch kénnen bei der Verwendung Gefahren fur Personen
bzw. Schaden an dem Schaltschrank und anderen Sachwerten entstehen, wenn:

¢ die Vorgaben zur Personenautorisierung nicht beachtet werden (siehe Kapitel 2.1.3)

e der Schaltschrank nicht bestimmungsgemass betrieben wird (siehe Kapitel 2.1.1)

e der Schaltschrank unsachgemass transportiert, installiert oder instand gehalten wird (siehe Kapitel 5,
6und 10)

211 Bestimmungsgemaésse Verwendung

Der AML Schaltschrank dient ausschliesslich der Ansteuerung aktiver Magnetlagersysteme von der
Firma MECOS AG. Er darf nur im gewerblichen Bereich zum Einsatz kommen. Fir andere Zwecke oder
Einsatzbereiche ist die schriftliche Genehmigung der Firma MECOS AG erforderlich.

Es bestehen folgende Betriebsmdglichkeiten:

e FUnf-, sieben-, und neunachsige aktive magnetische Lagerung eines Rotorsystems

e Heben und Senken des magnetgelagerten Rotors (Ein- bzw. Ausschalten der Magnetlager)
Uber die Bedienkonsole, durch ein externes Signal oder Uber die optionale Feldbusschnitt-
stelle

¢ Kommunikation mit einer externen Steuerung mittels einer konfigurierbaren Schnittstelle

e Durchfiihrung von Messungen mit Hilfe der MaTLAB® Toolbox fir MECOS Magnetlager-
systeme (optional)

e Anderung von Regelungs- und anderen Systemparametern mit Hilfe der MATLAB® Toolbox fiir
MECOS Magnetlagersysteme (optional)

Die Angaben im Kapitel 4 «Technische Daten» sind zu beachten und einzuhalten.

Zur bestimmungsgemassen Verwendung des AML Schaltschranks gehért im Weiteren die Einhaltung
der in dieser Anleitung vorgeschriebenen Vorsichtsmassnahmen sowie die Betriebs- und Wartungs-
bestimmungen.

Dieses Gerét ist bestimmt fur den Einsatz in sauberer und trockener Umgebung in Ubereinstimmung
mit Verschmutzungsgrad Il und Uberspannungskategorie Il (siehe Kapitel 4.2).

Eine andere oder darUber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemass. Fur hieraus
resultierende Schaden haftet ausschliesslich der Benutzer/Betreiber des AML Schaltschranks. Dies
gilt ebenfalls fur eigenmachtige Veranderungen an dem AML Schaltschrank.
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212 Sicherheitshinweise far den Transport

Verpackung und Transport des AML Schaltschranks hat durch qualifiziertes Fachpersonal zu erfolgen.
Insbesondere das Gewicht und die daraus resultierenden Gefahren gilt es zu beachten.

/\ WARNUNG!

Der AML Schaltschrank hat ein Gesamtgewicht das zusammen mit der Verpackung 1100 kg Uber-
schreitet. Durch Versagen der Transporteinrichtung oder unsachgeméasses Handling besteht eine
entsprechende Gesundheitsgefahrdung. Die nationalen und lokalen Vorschriften im Umgang mit
schweren Lasten sind einzuhalten. Es sind ausschliesslich geeignete und geprifte Hebezeuge und
Anschlagmittel zu verwenden.

/\ HINWEIS!

Detaillierte Hinweise zum Transport sind in Kapitel 5 zu finden.

213 Sicherheitshinweise beim Betrieb

Die Zustandigkeiten fur die unterschiedlichen Tatigkeiten im Rahmen des Betriebes missen durch
den Betreiber klar festgelegt sein, und das so eingesetzte Personal muss diese Vorgaben einhalten.

Der AML Schaltschrank darf nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemass, si-
cherheits- und gefahrenbewusst unter Beachtung dieser Betriebsanleitung benutzt werden! Insbe-
sondere mussen Stérungen, welche die Sicherheit beeintrachtigen kdnnen, umgehend beseitigt wer-
den.

Arbeiten an der Elektrik (Verkabelung zum Schaltschrank) darfen nur durch qualifizierte Elektrofach-
krafte durchgefuhrt werden. Die in diesem Zusammenhang internationalen, nationalen und lokalen
Vorschriften missen berlcksichtigt werden.

/\ WARNUNG!

Der AML Schaltschrank wird mit einer geféhrlichen Spannung betrieben. Wahrend dem Betrieb dur-
fen keine Gerat im Inneren gedffnet werden und durfen keine Kabel an- oder ausgesteckt werden.
Es besteht die Gefahr eines tédlichen elektrischen Schlages und des unbeabsichtigten Abwerfens
des Rotors der Maschine.

214 Sicherheitshinweise fir Reparaturen/Wartung/Instandhaltung
Reparaturen am AML Schaltschrank werden ausschliesslich von MECOS vorgenommen. Die Gerate
welche am und im Schaltschrank verbaut sind dirfen nicht ge6ffnet werden.

Vorgeschriebene oder in der Betriebsanleitung angegebene Fristen fir regelmassige Wartungsarbei-
ten und wiederkehrende Prifungen/Inspektionen sind einzuhalten.

Das Bedienpersonal ist vor Beginn Uber die Durchfiihrung dieser Arbeiten zu informieren, der Instand-
haltungsbereich ist, soweit erforderlich, weitrdumig abzusichern!
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Grundsatzlich mussen vor allen Instandhaltungsarbeiten folgende Punkte beachtet werden:

1. Maschine herunterfahren und warten bis Drehzahl O Hz erreicht ist

Hauptschalter am AML Schaltschrank ausschalten, gegen Wiedereinschalten sichern
Warten bis die eingebaute USV abgeschaltet ist (Dauer ca. 3 Minuten)

Far eine komplette Abschaltung muss die externe Zuleitung aufgetrennt werden
AML Schaltschrank ggf. ausreichend abkihlen lassen

S

Am AML Schaltschrank ein Warnschild anbringen

WARNUNG!

Der AML Schaltschrank wird mit einer gefahrlichen Spannung betrieben und verfugt Gber Bauele-
mente zur Speicherung der elektrischen Energie. Wahrend dem Betrieb durfen keine Gerate im Innern
geoffnet werden und es durfen keine Kabel an- oder ausgesteckt werden. Es besteht die Gefahr ei-
nes tédlichen elektrischen Schlages und des unbeabsichtigten Abwerfens des Rotors der Maschine,
was zu Korperverletzung und Sachschaden fuhren kann.

WARNUNG!

Der AML Schaltschrank verfugt Uber eine eingebaute, unterbrechungsfreie Stromversorgung mit
Batterien (USV). Diese kann im Fehlerfall oder bei externem Batterietrennschalter trotz Abschaltung
des Hauptpfades die Maschine weiterhin mit Strom versorgen. Es besteht die Gefahr eines elektri-
schen Schlages.

Die USV ist gemass Kapitel 2.1.4 ganz abzuschalten.

215

21.6

Restgefahren

Auch bei Beachtung aller Sicherheitsbestimmungen verbleiben beim Umgang mit dem AML Schalt-
schrank gewisse Restgefahren.

Alle Personen, die an und mit dem AML Schaltschrank arbeiten, missen diese Gefahren kennen und
die Sicherheitshinweise in der Betriebsanleitung bzw. an dem AML Schaltschrank befolgen.

Sicherheitshinweise fir den Betreiber

Der Betreiber hat entsprechend den Vorgaben dieser Betriebsanleitung die Zustandigkeiten des Per-
sonals zu organisieren. Hierbei sind die unterschiedlichen Anforderungen innerhalb der Lebenspha-
sen (Transport, Aufstellen, Inbetriebnahme, Betrieb, Stérungsbeseitigung, Instandhalten) zu berlck-
sichtigen und entsprechend qualifizierte Personen sind festzulegen!

Der Betreiber hat ausserdem die an der Einsatzstelle der Maschine geltenden Regelungen zur Unfall-
verhdtung und zum Arbeitsschutz zu beachten und umzusetzen.

A

HINWEIS!

Installation, Bedienung und Wartung sind von qualifiziertem Fachpersonal durchzufihren.

2.2

Elektrizitat

Der AML Schaltschrank wird mit einer als gefahrlicher einzustufender Spannung von 400 Vac betrieben. Die
entsprechenden Vorsichtsmassnahmen im Umgang mit Elektrizitat sind zu beachten.

Arbeiten an der elektrischen Ausristung dirfen nur durch Elektrofachkrafte entsprechend den elektrotechni-
schen Regeln vorgenommen werden!
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Bei Storungen und vor Arbeiten an der elektrischen Anlage ist diese entsprechend den folgenden Sicherheits-
regeln abzuschalten und zu sichern:

1. Freischalten

2. Gegen Wiedereinschalten sichern

3. Spannungsfreiheit feststellen

4. Erden und kurzschliessen

5. Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken

Sollten Arbeiten an spannungsfihrenden Bauteilen (nur in Ausnahmesituationen!) erforderlich sein, ist eine
zusatzliche Person hinzuzuziehen, die im Notfall den Hauptschalter betatigt. Nur spannungsisoliertes Werkzeug
verwenden!

Es dirfen nur Originalsicherungen mit vorgeschriebenen Stromstarken verwendet werden! Reparieren oder
Uberbrucken Sie nie defekte Sicherungen.

Halten Sie wahrend und nach den Arbeiten den Schaltschrank stets verschlossen, sobald dieser unbeaufsich-
tigtist.

Anderungen am Programm der Steuerung kénnen den sicheren Betrieb beeintrachtigen. Programmanderun-
gen erfordern ausschliesslich die Genehmigung des Herstellers.

Bei Reparaturen ist darauf zu achten, dass konstruktive Merkmale nicht sicherheitsmindernd verandert werden
(z. B. Kriech- und Luftstrecken).

Die einwandfreie Erdung des elektrischen Systems des AML Schaltschranks und der zugehérigen magnetgela-
gerten Maschine muss durch ein Schutzleitersystem gewahrleistet sein.

/\ WARNUNG!

Der AML Schaltschrank wird mit einer gefahrlichen Spannung betrieben und verfligt tber Gerate die
Bauelemente zur Speicherung der elektrischen Energie enthalten. Unbefugtes Offnen dieser Geréte,
sowie unsachgemasse Eingriffe kénnen zu Kérperverletzung und Sachschaden fihren. Diese Gerate
durfen nicht ge6ffnet werden.

/\ WARNUNG!

Der AML Schaltschrank verfugt Uber eine eingebaute, unterbrechungsfreie Stromversorgung mit
Batterien (USV). Diese kann im Fehlerfall oder bei externem Batterietrennschalter trotz Abschaltung
des Hauptpfades die Maschine weiterhin mit Strom versorgen. Es besteht die Gefahr eines elektri-
schen Schlages.

Die USV ist gemass Kapitel 2.1.4 ganz abzuschalten.

23 Sofortmassnahmen bei Unfallen mit elektrischem Strom
Grundsatzliches Vorgehen bei einem Elektrounfall:

Stromkreis unterbrechen

Schweregrad des Unfalls einschatzen

Rettungsdienst/arztlichen Notdienst rufen

Bei Bewusstlosigkeit betroffene Person in stabile Seitenlage bringen

SLIE S S R TP

Bei Muskelkrampf und Herzrasen betroffene Person in Riickenlage bringen
6. Bei Bewusstlosigkeit und Atemstillstand mit Wiederbelebung beginnen

Grundsatzlich soll jede Person, die Beruhrung mit elektrischem Strom hatte zur arztlichen Kontrolle gebracht
werden.
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Haufig hangt das Leben einer verletzten Person davon ab, dass méglichst schnell und noch am Unfallort erste
Hilfe geleistet wird.

24 Brandbekampfung Elektrobrand
Grundsatzliches Vorgehen bei einem Elektrobrand:

Betroffene Stromkreise in Absprache mit dem Betreiber abschalten
Unterstitzung der Feuerwehr durch Elektrofachkrafte
Brand l6schen

A WDN

Brandraum lGften und Personen die mit Zersetzungsprodukten in Kontakt gekommen sind, missen
unverzlglich facharztlicher Betreuung zugefuhrt werden.

25 Larm

Die Luftschallemissionen des AML Schaltschranks werden ausschliesslich durch die eingebauten Lifter verur-
sacht und sind abhangig vom Ort der Aufstellung. Lokale Vorschriften sind zu beachten.

Schallleistungspegel Lifter: max. 75 dB(A)

2.6 Sicherheitseinrichtungen

2.61 Blow Down Signal
Zur Spannungsfreischaltung der Leistungsabgange verfigt der AML Schaltschrank Uber einen Ein-
gang, der die Verbindung zwischen USV und Zwischenkreis auftrennt, den Zwischenkreis kurz-
schliesst und mit Verzégerung Uber Erde entladt. Die Steuerung und Sensoren bleiben aktiv. An-
schluss Uber Klemmen siehe Kapitel 6.4.

/\ HINWEIS!

Eine Betatigung des Signals fuhrt in jedem Fall zu einem Abwurf des Rotors in die Fanglager der
Maschine.

/\ WARNUNG!

Der AML Schaltschrank verfugt Uber eine eingebaute, unterbrechungsfreie Stromversorgung mit
Batterien (USV). Diese kann im Fehlerfall oder bei externem Batterietrennschalter trotz Abschaltung
des Hauptpfades die Maschine weiterhin mit Strom versorgen. Es besteht die Gefahr eines elektri-
schen Schlages.

Die USV ist gemass Kapitel 2.1.4 ganz abzuschalten.




2.6.2

Sicherheit

Netztrenneinrichtung

Uber den Hauptschalter auf der Frontseite des
Schaltschranks wird die Verbindung zum Netz ge-
trennt. Nach dem Ausschalten kann dieser mit Hilfe
eines Vorhangeschloss gegen unbeabsichtigtes Ein-
schalten gesichert werden (siehe auch Kapitel 2.1.4).

Abbildung 1: Hauptschalter Schaltschrankture

WARNUNG!

Der AML Schaltschrank wird mit einer gefahrlichen Spannung betrieben und verfligt iber Gerate die
Bauelemente zur Speicherung der elektrischen Energie enthalten. Unbefugtes Offnen dieser Geréte,
sowie unsachgemasse Eingriffe kénnen zu Kérperverletzung und Sachschaden fihren. Diese Gerate
durfen nicht ge6ffnet werden.

WARNUNG!

Der AML Schaltschrank verfugt Uber eine eingebaute, unterbrechungsfreie Stromversorgung mit
Batterien (USV). Diese kann im Fehlerfall oder bei externem Batterietrennschalter trotz Abschaltung
des Hauptpfades die Maschine weiterhin mit Strom versorgen. Es besteht die Gefahr eines elektri-
schen Schlages.

Die USV ist gemass Kapitel 2.1.4 ganz abzuschalten.

2.6.3

Sicherheitseinrichtung

Der Schaltschrank verfigt Gber eine elektromechani-
sche Turverriegelung. Diese verhindert eine Turoff-
nung des Schaltschranks solange das Netz einge-
schaltet ist. Elektrisch sind die Turéffner vor der USV
angebracht, d.h. eine Abschaltung der USV reicht
nicht aus, um die Turverriegelung aufzuheben.

Abbildung 2: Elektromechanische Turverriegelung




Sicherheit

Door LockingOverride

Far Wartungs- und Reparaturarbeiten gibt es auf der
Schaltschrankfront einen SchlUsselschalter zur Auf-
hebung der TUrverriegelung.

Abbildung 3: Schlusselschalter zur Aufhebung der TUrverriegelung

/\ WARNUNG!

Der AML Schaltschrank wird mit einer geféhrlichen Spannung betrieben. Wahrend dem Betrieb dur-
fen keine Gerate gedffnet werden und es durfen keine Kabel an- oder ausgesteckt werden. Es be-
steht die Gefahr eines tédlichen elektrischen Schlages und des unbeabsichtigten Abwerfens des Ro-

tors der Maschine.

2.7 Sicherheitshinweise an dem Gerat

Die am AML Schaltschrank vorhandenen Sicherheitshinweise haben nachfolgende Bedeutung:

ACHTUNG!
Spannung auch bei
ausgeschaltetem Hauptschalter

ATTENTION!
Voltage also present when
main switch is turned off

ATTENTION!
Cet appareil reste toujours sous tension

ATTENZIONE!
Voltaggio anche con interruttore
generale spento

Abbildung 4: Warnschild Fremdspannung

Achtung! Spannung auch bei ausgeschaltetem
Hauptschalter

Warnung, dass bei ausgeschaltetem Hauptschalter intern
durch die USV und durch die externe Zuleitung immer noch ge-
fahrliche Spannung anliegen kann.

Abbildung 5: Warnschild elektrische Spannung

Achtung: Gefahrliche elektrische Spannung

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung im Innern des
Schaltschranks.




Sicherheit

2.8 Betriebsarten
Der AML Schaltschrank ist grundsatzlich fur den Dauerbetrieb ausgelegt.

Bei den verschiedenen Arbeiten am AML Schaltschrank kénnen folgende Betriebsarten eingestellt werden, wo-
bei die Angaben zu den zulédssigen Betriebsarten in den jeweiligen Kapiteln zu beachten sind:

Remote

Die Steuerung ist grundsatzlich fir den Automatikbetrieb und damit zur Integration in eine Gbergeordnete An-
lagensteuerung entwickelt worden. Die komplette Steuerung erfolgt hier ausschliesslich Uber die dafur vorge-
sehenen Schnittstellen. Nach dem Einschalten befindet sich der AML Schaltschrank im Automatikbetrieb.

Local

Far Inbetriebnahme- oder Testbetrieb kann der AML Schaltschrank auf «local» umgeschaltet werden. In dieser
Betriebsart erfolgt die Steuerung mittels Display und/oder mittels angeschlossenem externen PC mit den ent-
sprechenden MecosTools.

Hauptschalter AUS

Die gesamte Steuerung kann durch Betatigen des Hauptschalters am AML Schaltschrank abgeschaltet werden.
Dabei wird ein Stoppsignal an die digitalen Ausgadnge angelegt (z.B. zum Abschalten eines externen Frequen-
zumrichters). Sobald die Drehzahl null erreicht hat, wird der Rotor abgesenkt und die USV ausgeschaltet.

/\ WARNUNG!

Der AML Schaltschrank wird mit einer geféhrlichen Spannung betrieben. Wahrend dem Betrieb dur-
fen keine Gerate gedffnet werden und es durfen keine Kabel an- oder ausgesteckt werden. Es be-
steht die Gefahr eines tédlichen elektrischen Schlages und des unbeabsichtigten Abwerfens des Ro-
tors der Maschine.




Schaltschrank-Konfigurationen

3. Schaltschrank-Konfigurationen

Der AML Schaltschrank MBX22 ist in verschiedenen Varianten erhaltlich. Die projektspezifische Konfiguration
des AML Schaltschranks ist aus dem zum Projekt gehérenden Schema (siehe Kapitel 14 [4]) zu entnehmen.

3.1 Aussenansicht AML Schaltschrank

Aussen hat der AML Schaltschrank in der Standard-Konfiguration folgende zuganglichen Elemente:
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Abbildung 6: Aussenansicht AML Schaltschrank MBX22 in der Standard-Konfiguration

Pos | Bezeichnung Beschreibung
SchlUsselschalter elektro- . - N . N .
; " . Dient zur Uberbrickung der elektromechanischen Turverriegelung
1 | mechanischer TUrverriege- : .
(siehe Kapitel 2.6.3).
lung
2 | Hauptschalter Hauptschalter des Schaltschranks (siehe Kapitel 2.6.2).
Industrie-PC mit Touchscreen als Bedienkonsole, zur Anzeige der
3 |IPC wichtigsten Systeminformationen und fir die erweiterte Datenauf-
zeichnung (siehe Kapitel 4.5.1und 4.6).
Hinter dieser Abdeckung gibt es Anschllsse fUr:
. e Optional: IX32 Messbox zur analogen Messung von magnetlager-
gnscr;lus;dos_e fur d'g 8(8382_ spezifischen Signalen (siehe Kapitel 4.4.6). Instruktion durch MECOS-
4 OX PIuS Service-un h Personal notwendig.
Interface . - . . .
¢ Service-Interface flir Wartung und Service (siehe Kapitel 4.4.4)
¢ Optional: USB-Interface zur Datensicherung tber IPC
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3.2 Innenansicht AML Schaltschrank

In der Standard-Konfiguration besteht der AML Schaltschrank aus folgenden Baugruppen und Komponenten:

12 1M1 10 9 87 6

Abbildung 7: AML Schaltschrank MBX22 offen (Beispielbild zeigt eine Magnetlagersteuerung fr 7 Achsen)

Pos | Bezeichnung Beschreibung

Die KUhlung des Schaltschranks erfolgt Gber 2 eingebaute Lfter (opti-
onal auch 4 Stiick méglich). Diese Lifter verfiigen Gber eine Drehzahl-
regelung mit Temperatursensor. Bei einem Ausfall der Lufter erfolgt

1 | LGfter Uber die Regelung eine Meldung an die Steuerung. Angesaugt wird die
Luft Gber die unteren, mit Filtermatten ausgestatten Ansaug6ffnun-
gen. Die im oberen Bereich angebrachten Lifter blasen die erwarmte
Luft durch Filtermatten aus dem Schaltschrank.

MUS20 Versorgt den Zwischenkreis mit der notwendigen Energie
Zwischenkreisspeisung (siehe Kapitel 3.2.2).

Kontrollermodul (MUC262) der Magnetlagersteuerung plus 1 Erweite-
3 mgcrfgclz;g:gc?n?c?llzer rung (MUCE262) bei 7-achsigen Systemen, bei 9-achsigen Systemen
9 9 sind 2 Erweiterungen notwendig (siehe Kapitel 3.2.1).

Ausgangsverstarker fur die einzelnen Aktoren, je nach Anzahl Achsen

4 MUA22 5, 7 oder 9 Stiick (siehe Kapitel 3.2.3).
Ausgangsverstarker Die Verbindung zu den Aktoren erfolgt tGber die Schaltschrankklemmen
(siehe Kapitel 6.4.5).
5 |IpC Industrie-PC mit Touchscreen als Bedienkonsole und fir erweiterte

Datenaufzeichnung (siehe Kapitel 4.5.1 und 4.6).
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Pos | Bezeichnung Beschreibung

Anschlussklemmen Anschluss Sensorik, Temperatursensoren, Digital I/0 und Relais Mag-

6 Sensorik und Hilfsklemmen netlgger (siehe Kapitel 4.3). Details siehe Schema AML Schaltschrank
Kapitel 14 [4].

Die diversen Subsysteme des Schaltschranks sind Uber Leitungs-

7 | Leitungsschutzschalter schutzschalter abgesichert. Details siehe Schema AML Schaltschrank
Kapitel 14 [4].
8 Sicherheitsrelais Dient zur Spannungsfreischaltung des Zwischenkreis und somit der
far Blow Down Leistungsabgange (siehe Kapitel 2.6.1).

Der Magnetlagerkontroller verfligt Gber eine zweifach ausgefihrte
9 | Hilfsspeisung 24V / 12V 24V-Versorgung und 12V-Versorgung (jeweils 24V/20A bzw. 12V/10A).
Die Netzteile werden durch die USV gestutzt.

Anschlussklemmen
10 | Leistung Magnetlager und
Anschlussklemmen Netz

Anschluss Aktoren Magnetlager und Netzanschluss Schaltschrank.
Details siehe Schema AML Schaltschrank Kapitel 14 [4].

11 | Netztrafo Sorgt fur die galvanische Trennung zwischen Netz und Zwischenkreis.

Statzt das Magnetlagersystem bei einem Stromausfall fur eine be-

12 | Usv stimmte Zeit (siehe Kapitel 3.2.4).

3.21 Magnetlagerkontroller MUC262

Der MUC262 ist das Kontrollermodul fur den AML Schaltschrank MBX22. Er steuert, regelt und Uber-
wacht alle relevanten Prozessparameter des Magnetlagersystems.

Die Steckerbelegungen sind dem Schema des AML Schaltschranks unter Kapitel 14 [4] zu entnehmen.

1 2 3 4 567829

20 (4 x) 19 18 17 16 15 14 13 12 N 10

Abbildung 8: Baugruppen MUC262 und MUCE262 fur ein 7-achsiges System
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Pos | Bezeichnung Beschreibung
1 %60 Anschluss zum Einlesen von maximal 6 Temperatursensoren der
Lager.
5 X31-35 1 LGfteranschluss pro MUA22 (siehe Kapitel 3.2.3). Abgebildet ist
X36, 37 / X38, 39 ein 7-achsiges System, darum 7 Anschlusse.
X21 - 25 1 Flachbandkabelanschluss pro MUA22 (siehe Kapitel 3.2.3) fiir die
3 X26, 27 / X28, 29 Steu.far5|gnale. Abgebildet ist ein 7-achsiges System, darum 7 An-
schlisse.
4 | MUC262 Kontrollermodul des AML Schaltschranks
5 | X51 RS232-Schnittstelle
6 | X52 Lufteranschluss fir den MUS20 (siehe Kapitel 3.2.2).
7 | X53 Anschluss fir die Messsignale des MUS20 (siehe Kapitel 3.2.2).
8 | x5 Anschluss fur diverse digitale Eingange und Ausgange zur Steue-
rung des AML Schaltschranks.
9 | X54 Anschluss zum Einlesen der Temperatur des Trafos.
Erweiterung des Kontrollermoduls fur 7-achsige Systeme
10 | MUCE262 (1 Stiick) und 9-achsige Systeme (2 Stiick).
11 | Bedienkonsole DP204 In_terne Be_dlenkonsole fur Inbetriebnahmen und Servicearbeiten
(siehe Kapitel 7.2).
12 | X50 Anschluss der Hilfsspeisungen (12V, 24V) fir das Kontrollermodul.
13 | X90 Optional: Anschluss des Feldbusmoduls.
14 | x1a Serviceinterface Ethernet MX25: Schnittstelle fir Wartung und
Service Uber das MECOS proprietare MX25-Protokoll.
15 | X156 CAN-Schnittstelle
16 | X62 Anschluss von 2 Relais.
17 | X61 Anschluss fr externe digitale I/0-Signale und 1 Analogausgang.
18 | X70 Optional: Anschluss I1X32 Messbox (siehe Kapitel 4.4.6).
Anschluss der optionalen USV mit 3 digitalen Statussignalen von
19 | X6 der USV und ein digitales Steuerungssignal zur Abschaltung der
usv.
20 | X1-4 Anschluss der Platine SID7A zum Einlesen der Positionssensoren

des Magnetlagers.
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3.2.2 Magnetlagerspeisung MUS20
Der MUS20 ist ein Zwolfpulsgleichrichter und liefert die Spannung fur den Zwischenkreis.

Die Steckerbelegungen sind dem Schema des AML Schaltschranks unter Kapitel 14 [4] zu entneh-
men.

Abbildung 9: Baugruppe MUS20 von vorne/unten Abbildung 10: Baugruppe MUS20 von vorne/oben

Pos | Bezeichnung Beschreibung

Die Lufter werden Uber das Kabel, welches durch diese Durch-

T | Anschluss Lafter fuhrung gefuhrt wird, mit Strom versorgt und Gberwacht.

Anschluss fur 2 x 3 x 228 V ab Netztrafo. Die max. Eingangsleis-
tung betragt 20 kVA.

2 LUfter in Serie versorgen den internen Kahlkérper mit gend-
gend Kahlluft.

Schnittstelle um die Analogsignale dieser Speisung (Strommes-
sung Zwischenkreis und Mittelpunkt, Spannungsmessung Zwi-
schenkreis, Temperaturiberwachung Gleichrichter) dem Kon-
troller zu Ubermitteln.

2 | Anschluss Speisung

3 | Lufter

4 | Anschluss Steuerung

5 | Erdleiteranschluss M5-Gewinde zum Anschluss der Erdung an das Gehause.
6 | Haltegriff Haltegriff zur Montage und Transport des MUS20.
7 | Anschluss Zwischenkreis | Anschluss fir den Zwischenkreis (DC+, DC- und Mittelpunkt).
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3.2.3 Magnetlagerverstarker MUA22
Der MUA22 ist ein durch Lufter gekuhlter Magnetlagerverstarker mit einer Ausgangsleistung von

22 kVA.
Die Steckerbelegungen sind dem Schema des AML Schaltschranks unter Kapitel 14 [4] zu entnehmen.
oD 6
\ )
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Abbildung 11: Baugruppe MUA22 von vorne/unten Abbildung 12: Baugruppe MUA22 von vorne/oben
Pos | Bezeichnung Beschreibung
1 1x3 Flachbandkabelanschluss fir die Steuersignale vom MUC262
(siehe Kapitel 3.2.1).
2 | X2 Lafteranschluss zur Spannungsversorgung und Uberwachung.
N 2 Lufter in Serie versorgen den internen Kidhlkdérper mit gent-
3 | Lafter .
gend Kihlluft.
4 | Erdleiteranschluss Zwei M5-Gewinde zum Anschluss der Erdung an das Gehause.
5 | X4 3-phasiger Ausgang fur den Anschluss der Magnetlagerachse.
6 | Haltegriff Haltegriff zur Montage und Transport des MUA22.
7 x4 Anschluss Zwischenkreis mit 600 Vpc Nennspannung mit Mittel-
punkt.
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3.24 usv

Die USV speist bei einem Netzausfall den AML Schaltschrank, so dass die Maschine ordnungsgemass
heruntergefahren werden kann. Optional kann auch eine USV mit zweifacher Eingangsspeisung ein-
gebaut werden.
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Abbildung 13: Standard USV
Pos | Bezeichnung Beschreibung

Batteriefacher 80 Blockbatterien12 vV / 7,2 Ah

Lafter USV Kahlluftventilator der USV.

Bedienfeld USV Bedienungsinterface der USV."

Das sind die Hauptsicherungen des DC-Kreises. Vor einem Batte-

4 | Batterien-Sicherung riewechsel sind diese zu entfernen.’

Mit diesem Schalter kann die USV in den Bypassmodus gesetzt
5 | Serviceschalter Bypass werden. Dieser Modus bleibt entsprechend ausgebildetem Ser-
vicepersonal vorbehalten.’

Digitales 1/0 Interface der USV (Verbindung zu MUC262). Neben
dem Erhalt von Statusmeldungen kann die USV Uber dieses In-
terface auch abgeschaltet werden (siehe Schema AML Schalt-
schrank 14 [4] und Fussnote 1).

Webserver fur USV Informationen
(siehe Anleitung USV Webmanager Kapitel 14 [10]).

6 | Dig I/0 Interface USV

7 | USV Webmanager

1 Siehe Bedienungsanleitung USV Kapitel 14 [9]
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4. Technische Daten

41 Umgebungsbedingungen

Allgemein

Innenaufstellung in nicht explosionsgefahrdetem
Bereich

Betriebstemperaturbereich

0..+30°C

Temporéar bis 40 °C moglich, reduziert jedoch die
Lebensdauer der USV Batterien

Lagertemperaturbereich

0..+40°C

Maximale Aufstellungshdhe

2000 m Uber Meeresspiegel, daruber mit Leistungs-
reduktion

Relative Luftfeuchte

< 95 %, nicht kondensierend

4.2 Schaltschrank

Abmessungen (L x B x H)

1612 mm x 808 mm x 2108 mm (inkl. 100 mm Sockel)

Typ Schaltschrank Rittal VX25
Farbe RAL 7035 (Standard),
andere Farben auf Anfrage (Option)
Schutzart IP54
5-Achsensystem: 1035 kg
Gewicht 7-Achsensystem: 1055 kg
9-Achsensystem: 1080 kg
. 2 FronttUren mit 180° Scharnieren, Arretierungen und
Schranktiren

Fluchtwegsicherung

Tar-Verschlusssystem

Elektrisch gesteuerte mechanische Verriegelung.
Schlisselschalter an der Fronttire fir manuelle Frei-
schaltung

Luft Ein- und Austritt

2 temperaturgeregelte Lifter in Fronttiren

Kabeleinflhrung

Unten, rechte Schrankseite
Standard Rittal Kabeleinfiihrungs-System

Verdrahtung / Kabelkanéle

Halogen-Frei

Farbkodierung und Markierungen gemass MECOS-
Standard

Komponentenbeschriftung

PMMA Schilder

Gerauschpegel insgesamt

Max. 75 dBA wenn alle Lufter (Schaltschrank KahllGf-
ter, VerstarkerlUfter, USV Lafter) mit voller Drehzahl
laufen

Optionen

¢ Antikondensations-Heizung

e 2 zusatzliche Lufter und Luftausgange,
inklusiv zusatzlicher Luftersteuerung

e Erdbeben-Kit




4.3 Anschlussdaten

4.31 Netzanschluss Schaltschrank

Allgemeines

Technische Daten

Die Netzstromversorgung ist durch eine schrankin-
terne USV vollstdndig abgesichert, so dass der Rotor
bei einem Stromausfall nicht abgesenkt werden
muss

Anschlussleistung 23 kW

Nennspannung 3 X400 Vac +6 %/-10 %
Netzform 3P +N+ PE
Nennfrequenz 50/60 Hz +5 %

Uberspannungskategorie Anschluss

Elektrische Sicherheit

IEC61010-1

Betriebsstrom

Typ. Dauer-Standbystrom 2 (Rotor levitiert): 14 A
Max Strom (5/7/9 Achsensystem): 33.3 A

Vorsicherung

40 A, Typ gR/gS

Hauptschalter

Mit Sicherung 34 A (Standard)
oder ohne Sicherung (Option)

Anschluss

Federzugklemmen, max. 25 mm?

usv

Einstufung: VFI SS 111 nach EN 62040-3:2001
Batterietyp: VLRA, wartungsfrei

Stromversorgung Magnetlagerelektronik

Redundante Dualspeisungen:
e 24 Ve fUr Elektronik und Kiahlventilatoren
e 12 Vpc fUr AML-Kontroller

Optionen

e Externer Batterietrennschalter fir die interne USV
e Externe USV anstelle der internen USV
¢ USV mit zweifacher Eingangseinspeisung

4.3.2 Leistungsverstéarker

Typ Magnetlager Unipolar
Nennleistung 22 kVA pro Kanal
Zwischenkreisspannung +300 Vpc

Ausgangsspannung

-300... +300 V, gefiltertes PWM-Signal

Ausgangsstrom

30 A Dauer, 33 A Spitze

PWM Schaltfrequenz

80 kHz

KUhlung

2 redundante Lufter pro Kanal,
KUhlung wird Uberwacht

Anschluss

Federzugklemmen, max. 16 mm?

2 Berechnete typische Werte fur ein Standard-Setup. Die Werte sind abhangig von den Magnetlagerverlusten, der Kabellange, Umge-
bungstemperatur, Kontroller-Einstellungen und Maschinenausrichtung.



Anzahl Lager

Technische Daten

5-Achsensystem:

1 Axiallager (1 Achse)

2 Radiallager (je 2 Achsen)
7-Achsensystem:

1 Axiallager (1 Achse)

3 Radiallager (je 2 Achsen)
@-Achsensystem:

1 Axiallager (1 Achse)

4 Radiallager (je 2 Achsen)

4.3.3 Positions- und Pulssensoren
Typ Sensoren Induktiv
Nennleistung Anregung 2x5W @ 100 Ohm
Anzahl Sensorkanéle 5-Achsensystem: 5 (6) Positionen + 1(2) Puls
Zweiter Axialsensor und zweiter Pulssensor kann bei 7-Achsensystem: 7 (8) Positionen +1(2) Puls
Bedarf eingelesen werden (Zahl in Klammern) 9-Achsensystem: 9 (10) Positionen + 1 (2) Puls
Die Sensorauswertung benétigt eine Impedanzan-
passungen vom Typ SMX7. Fur alle Konfigurationen
(5/7/9 Achsen) sind zwei SMX7 notwendig.
ATEX Zertifizierung Magnetlagersensoren:
I12G Exdb eb IIBT3 Gb
Impedanzanpassung IECEXx Zertifizierung Magnetlagersensoren:
ExdbeblIBT3 Gb
IECEx Zertifikathnummer: SEV 19.0015X, SEV 19.0017
ATEX Zertifizierung SMX7: Il 2G Ex eb mb IIC T4 Gb
IECEx Zertifizierung SMX7: Ex eb mb IIC T4 Gb
IECEx Zertifikatnummer: SEV 19.0016X
Anschluss Federzugklemmen, max. 2.5 mm?
434 Temperatursensoren

Typ Sensoren

PT100 (ATEX Zertifizierung: Il 2G Ex eb IIC)
(IECEx Zertifizierung: Ex ia IIC)

(IECEx Zertifikatnummer: IBE 11.0001U)

Betriebsstrom

1TmA

Anzahl Sensorkanale

6

Sensorsystem / Anschluss

2- oder 4-Leiteranschluss méglich

Anschluss

Federzugklemmen, max. 2.5 mm?

4.4 Kommunikationsschnittstellen

4.41 Digital I/0
Digitale Eingange
Anzahl 3
Isolation Optokoppler, 250 Vac

Beschreibung

Eingdnge mit gemeinsamen GND werden durch
schaltschrank-interne 24 V versorgt.

Esistim Ubergeordneten Leitsystem mit potential-
freien Kontakten zu schalten.




Technische Daten

e Levitierung ein
Funktion e Rotor dreht
o Puls Signal Zeitsynchronisation

Anschluss Federzugklemmen, max. 2.5 mm?

max. 5x 2 x 2.5 mm? (inkl. 2 x 2 x 2.5 mm? Reserve)

Kabel mit Paarschirm und Gesamtschirm

Digitale Ausgange

Anzahl 5

Isolation Relais, 2.5 kV

1NO (1NC, nicht benutzt) Kontakt pro Relais,

Beschreibung 1 COM Anschluss

Klemmenblock 1:

e Rotor levitiert

e Bereit zum Drehen

Funktion e Sammelalarm

Klemmenblock 2:

e Sammelabschaltung

¢ Systemiberwachung (Abschaltung)

Anschluss Federzugklemmen, max. 2.5 mm?

Klemmenblock 1:

max. 5 x 2 x 2.5 mm? (inkl. 2 x 2 x 2.5 mm? Reserve)
mit Paarschirm und Gesamtschirm

Klemmenblock 2:

max. 4 x 2 x 2.5 mm? (inkl. 2 x 2 x 2.5 mm? Reserve)
mit Paarschirm und Gesamtschirm

Kabel

A HINWEIS!

Die digitalen Ausgange sind nicht kurzschlussfest!

4.4.2 Erweiterter Eingang

Anzahl 1
Wird durch schaltschrank-interne 24 V versorgt.
Beschreibung Esistim Ubergeordneten Leitsystem mit potential-

freiem Kontakt zu schalten.

Speisung Interne 24 Vi

«Verdichtersystem entspannt» Eingang von uberge-
ordneter Sicherheitssteuerung, um den Zwischen-

Funktion kreis und die Magnetlageraktoren auszuschalten,
wenn das Verdichtersystem entspannt ist.
Anschluss Federzugklemmen, max. 2.5 mm?
max. 3 x 2 x 2.5 mm? (inkl. 2 x 2 x 2.5 mm? Reserve)
Kabel

mit Paarschirm und Gesamtschirm




Technische Daten

443  Analoger Ausgang
Anzahl 1
Isolation Digitaler Isolator, 250 Vac

Isolierter Ausgang: 4 ... 20 mA / 24 Vpc (Standard)
oder #10 V / max. 30 mA (Option)

Beschreibung

Genauigkeit 0.5 % auf den Gesamtbereich

Last Maximal 500 Ohm

Funktion Roto_rdrehzahl fur Gbergeordnete Leitsystem-
Schrittkette

Anschluss Federzugklemmen, max. 2.5 mm?

max. 2 x 2 x 2.5 mm? (inkl. 1x 2 x 2.5 mm? Reserve)

Kabel mit Paarschirm und Gesamtschirm

4.4.4  Service Interface (PC-Kommunikation)

Typ Schnittstelle Ethernet (10/100/1000 Mbit/s)
Eine (1) Schnittstelle fir Wartung und Ferndiagnose
Beschreibung sowie fur Konfiguration und externe Datenverarbei-
tung
Protokoll Proprietares MECOS-Protokoll Gber UDP
Kennung 5-stellige Seriennummer des Kontrollerboards

Mit Hilfe der MaTLAB® Toolbox flir MECOS Magnetlagersysteme (optional) ist ein vollstandiger Zu-
griff auf den Prozessor des Kontrollerboards maglich. Siehe Kapitel 13.2.

3/(33 Die Serien-Nr. fur die Ethernet Kommunikation befindet sich unterhalb dem Typenschild des MUC262.
445 Feldbus
Typ Feldbus Modbus TCP oder Profibus DPV1
Eine (1) Schnittstelle um das Magnetlagersystem an
Beschreibung das Ubergeordnete Leitsystem anzuschliessen

(Ausgabe von Betriebsparametern)

Konfiguration Modbus

(Details siehe Kapitel 14 [13]) Adressierung gemass MECOS-Standard

Adressierung gemass MECOS-Standard

Zyklische Daten (152 Bytes):

Far dynamische Signale, z.B. Rotorunwucht, Rotor-
position, Lagertemperaturen, Systemstatus, usw.
Azyklische Daten:

Far quasistatische Signale, z.B. Signalbereiche,
Alarm- und Tripwerte, usw.

Konfiguration Profibus
(Details siehe Kapitel 14 [14])

446 BNC-Box IX32 (Option)
Beschreibung Analoge Ein- und Ausgange fur Messzwecke

1 Pulsausgang, 8 analoge Eingange,
32 analoge Ausgange

Anschlussstecker BNC

Werksseitig einstellbar per DIP-Schalter:
Elektrische Beschreibung 0.10V/-10..+10V/0..20mA /4 ..20 mA
Gain und Offset parametrierbar (Parameterdatei)

Anzahl Kanale
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4.6.2

IPC und Netzwerk

IPC
Typ

Technische Daten

Cincoze CV-W115 Panel PC

Anzeige und Tastatur

15.6" TFT Touchscreen

Erweiterte Datenaufzeichnung und

Funktion Datenrouting fur Fernzugriff
e Microsoft Windows 10°®
Software
o MECOS SMServer und Datenlogger
Netzwerk

Ethernet Infrastruktur

Internes Ethernet-Netzwerk mit folgenden
Komponenten:

o 5 Port Gigabit-Switch

e |IPC

¢ MAN mGuard fir Fernzugriff via VPN-Tunnel
Interne und externe Anschlussmadglichkeit

AnschlUsse

Fronttire:

e RJ45 Ethernet-Anschluss fur Wartungszwecke

e USB-A-Anschluss fir alternativen Datentransfer
Schaltschrank intern:

e RJ45 Ethernet-Anschluss fur Kunden-LAN oder
Internetverbindung (nur fr Fernzugriff)

Kontroller-Software

Trenddaten
Funktion Aufzeichnung von Trenddaten
Taktrate der Aufzeichnung 1Hz
Datenablage Industrie-PC

Speicherkapazitat Mindestens 1-Jahr Log-Daten
Eventlogger
Aufzeichnung von Events. Als Events werden Ande-
Funktion rungen des Zustandes des MBX22 bezeichnet, wie

z.B. das Schalten der Dig I/0.

Taktrate der Aufzeichnung

Event getriggert

Datenablage

Speicherplatz fir 150 Events auf dem Systemkon-
troller. Eventdaten werden automatisch auf den In-
dustrie-PC exportiert.




4.6.3  Fault History und Fault / Fast Log

Funktion

Transport

e Aufzeichnung von Systemparametern im Falle
eines Trips oder Alarms

e Aufzeichnung des zeitlichen Verlaufs von Variablen
Die Liste der Variablen ist parametrierbar

Taktrate / Aufzeichnungsdauer

Ringbuffer Logger:
e Fault Log: 50 Hz/ 30 s, Trigger einstellbar
e FastLog: 10kHz/#100 msund1kHz /+30s

Ringbuffer-Daten werden bei einem Fault gespei-
chert

Datenablage

e Fault Log: 150 Events auf dem Systemkontroller
e FastlLog: 2 Eventsauf dem Systemkontroller

Daten und Fault History werden automatisch auf den
Industrie-PC exportiert

5. Transport

Lassen Sie Transportarbeiten nur durch qualifiziertes Fachpersonal durchfiihren! Beachten Sie die Sicherheits-
hinweise zum Transport in Kapitel 2.1.2 und den Transport- und Lagerungsbedingungen in Kapitel 14 [2].

6. Montage und Installation
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Montage und Installation

6.1 Aufstellansicht

Es ist seitlich oder oberhalb des Schaltschranks kein zusatzlicher Abstand nétig, da die Kuhlluft Gber die
Fronttiren zugefihrt und abgegeben wird (siehe Kapitel 6.2). Die Kabeleinflihrung liegt in der rechten Schalt-
schrankhalfte im Bodenbereich, d.h. die Kabelzufihrung erfolgt von unten, siehe auch Kapitel 14 [3].
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Abbildung 14: Schaltschrankmasse und Position KabeleinfiUhrung (Masse in mm)

/\ WARNUNG!

Die Montageplatte muss geerdet sein.




6.2 BelUftung

Montage und Installation

Die BellUftung des Schaltschrankes muss die in Kapitel 4 spezifizierten Bedingungen einhalten. Stellen Sie si-
cher, dass der Luftstrom, der durch die eingebauten Ventilatoren erzeugt wird, nicht blockiert wird. Fir die
Zuluft und die Abluft muss der Raum vor der Schrankttire mindestens bis zum Abstand von 90 cm frei bleiben.
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Montage und Installation

6.3 Schutzerde Anschlusse

Zur sicheren Erdanbindung des AML Schaltschrank an das gesamte Erdpotenzial muss ein 16 mm? Leiter vom
Gebaude auf die abgebildete Erdschiene im Innern des AML Schaltschrank gefiihrt werden. Dieser Anschluss
muss ausschliesslich von qualifiziertem Personal durchgefihrt werden. Details zur Kabeleinfihrung in den
Schrank sind dem Dokument «Schaltschrank Layout» zu entnehmen, siehe Kapitel 14 [3].
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Abbildung 16: Erdschiene im AML Schaltschrank




Montage und Installation

6.4 Elektrische Anschlisse

Offnen Sie den AML Schaltschrank und nehmen Sie die Verkabelung des Schaltschranks vor. Details zur Kabe-
leinfihrung in den Schrank sind dem Dokument «Schaltschrank Layout» zu entnehmen, siehe Kapitel 14 [3].

Die notwendigen Angaben zur Verdrahtung kénnen Sie dem Schema des AML Schaltschranks in Kapitel 14 [4]
entnehmen.

Uberprifen Sie die Schraubverbindungen im Schaltschrank. Lose Verbindungen missen fachgerecht nachge-
zogen werden. Es diUrfen keine losen Einzellitzen hervorstehen. Die durch die Klemmen vorgesehenen Luft-
und Kriechstrecken muissen zwingend eingehalten werden. Es ist eine Verdrahtungskontrolle durchzufthren.

A\ HINWEIS!

Stellen Sie sicher, dass die ortliche AC-Netzversorgung mit dem Eingangsspannungsbereich des
AML Schaltschranks tUbereinstimmt (siehe Kapitel 4.3.1).

6.41 Schirmanschlisse

Wichtig ist hier insbesondere die korrekte und saubere Auflegung der einzelnen Schirmanschlisse.
Siehe dazu die Verkabelungsvorschrift unter Kapitel 14 [6].

6.4.2 Anschlussklemmen Sensorik und Hilfsklemmen

5-Achsensystem: Aund B
7-Achsensystem: A, Bund C
9-Achsensystem: A, B, Cund D

Details siehe Schema AML Schaltschrank Kapitel 14 [4].

Anschluss: Federzugklemmen
Max. Querschnitt: 2.5 mm?




Montage und Installation

6.4.3  Anschlussklemmen Temperatursensoren Magnetlager

Anschluss fir PT100 in 2- oder 4-Leitertechnik. v T
Details siehe Schema AML Schaltschrank Kapitel 14 [4]. ‘. E: i
o
v
Anschluss: Federzugklemmen e
Max. Querschnitt: 2.5 mm? a1
2-Leitertechnik: Brucken zwischen: RD +RD
WH + WH

Anschluss PT100: RD + WH

4-Leitertechnik: Anschluss PT100: RD/RD
WH/WH

6.4.4  Anschlussklemmen Digital I/0 und Relais
Details siehe Schema AML Schaltschrank Kapitel 14 [4].

Anschluss: Federzugklemmen
Max. Querschnitt: 2.5 mm?
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Montage und Installation

6.45 Anschlussklemmen Leistung Magnetlager

5-Achsensystem: A, Bund Z
7-Achsensystem: A, B, Cund Z
9-Achsensystem: A, B, C,Dund Z

Details siehe Schema AML Schaltschrank Kapitel 14 [4].

Anschluss: Federzugklemmen
Max. Querschnitt: 16 mm?

NANS ANV ANS 29O
SRR

6.4.6  Anschlussklemmen Netzanschluss
Details siehe Schema AML Schaltschrank Kapitel 14 [4].

Anschluss: Federzugklemmen
Max. Querschnitt: 25 mm?

6.5 Weitere Hinweise

o Uberschreiten Sie niemals die spezifizierte maximale Umgebungstemperatur (siehe Kapitel 4.1)
e Vermeiden Sie jeglichen Kontakt mit den elektronischen Komponenten
e Der AML Schaltschrank darf nicht in explosionsfahiger Atmosphare betrieben werden



Betrieb

7. Betrieb

71 Panel-IPC

Auf dem Panel-IPC, welcher Uber ein Touchscreen verfugt, lassen sich bestimmte Messdaten der einzelnen
Achsen auslesen, den Systemstatus abfragen, Fehler anschauen und zurlicksetzen und den Rotor anheben
bzw. absenken. Durch Antippen der einzelnen Bereich lassen sich noch mehr Informationen anzeigen.

Cockpit Mecos AMB x

Systemstatus Drehzahl 11Hz / 663 rpm

o RotorElong
Rotor elongation high (probably because of high temperatures)

o RotorElong | | |

Rotor elongation high (probably because of high temperatures) 0 50 100 150
[x] = Hz

MIODigin2
o

State of MIO digital input 2 Absenken Anhalten

-~ Floating

LagerD LagerZ Lager B

Unwucht 0pm Unwucht 0pm Unwucht 0pm
Kraft TN Kraft 7N Kraft 21N
Auslenkung 2 pm Auslenkung 3 pm Auslenkung 2 pm

Temperatur 48 °C Temperaturp  50°C Temperatur 50°C

Temperatur n 48°C

Lager A
LagerC Unwucht 0pm
Unwucht 0pm Kraft 10N
Kraft 53N Auslenkung 2 pm

Auslenkung 3 pm Temperatur 48°C

Temperatur 48°C

Abbildung 17: Panel-IPC Cockpit (Beispielbild zeigt ein 9-achsiges System)




Betrieb

7.2 Interne Bedienkonsole

7.21 Bedienungs- und Anzeigeelemente
Die interne Bedienkonsole hat folgende Elemente:

>

///
3\

4 . 7
' v
mecos
Abbildung 18: Interne Bedienkonsole
Pos | Bezeichnung Beschreibung
1 | Display Display mit 4 x 20 Zeichen und Hintergrundbeleuchtung
Lift Anheben / Absenken des Rotors
(nur in der Betriebsart Local bei Stillstand des Rotors méoglich)
2 LED ariin Leuchtend: Rotor schwebt
9 Blinkend:  Anheben/Absenken, Kalibrierung
Dunkel: Rotor ist abgesenkt
Gibt ein entsprechendes Signal an die Ubergeordnete Steuerung,
Ready to rotate entspricht einer Drehzahlfreigabe
3 Leuchtend: Magnetlagersteuerung erkennt Drehzahl
LED gelb Blinkend:  Drehzahlfreigabe Magnetlagersteuerung weg-
genommen, Rotor dreht noch
Dunkel: Magnetlagersteuerung erkennt keine Drehzahl
Cancel Abbruch der Editierfunktion
4 Leuchtend: Trip
LED rot Blinkend: ~ Alarm
Up MenuUsteuerung, Pfeilfunktion hoch
S } Leuchtend: MX-25 Verbindung zur Magnetlagersteuerung aktiv
LED gran Dunkel: Keine MX-25 Verbindung aktiv
Enter MenuUsteuerung, Eingabefunktion
6 Leuchtend: Betriebsart Remote, Display gesperrt
LED rot Dunkel: Betriebsart Local, Display freigeschaltet
7 | Down MenuUsteuerung, Pfeilfunktion runter




Betrieb

7.2.2 Erstinbetriebnahme

Wahrend dem Startvorgang erscheint auf dem Display die Meldung «MBX booting..» und alle Tasten
leuchten. Anschliessend erscheint folgende Darstellung:

SFeed: B rFm
A.88 Hz

Thrust: Q9378 X

DSF OF, 2

Leuchtet stattdessen die rote LED der Cancel-Taste, so ist eine Stérung aufgetreten. Erklarungen zu
den verschiedenen Stérungsmeldungen sind in Kapitel 8 vorhanden.

7.2.3 Navigation durch die Software

Die Befehlsstruktur der Bediensoftware besteht aus einem Hauptmen, bei welchem die verschiede-
nen Untermends mit der Up- bzw. der Down-Taste angewahlt werden. Ein gewahlter MenU-Eintrag
wird mit der Enter-Taste aktiviert. Innerhalb eines Menls und um weitere Informationen bzw. Werte
anzuzeigen wird ebenfalls mit Up/Down gescrollt.

ZurUck ins Ubergeordnete Menu gelangt man jeweils mit der Up Taste.

7.2.4 Hauptmenu des Displays

m Achtung: Nachfolgende Menubeschreibungen entsprechen einer typischen Anlage und gelten nicht
generell. Projektspezifische Abweichungen sind méglich.

Menu Nr. | Anzeige Funktion
1 Fault Monitor Fehleranzeige und Fehler ricksetzen
2 System State Statusanzeige der Steuersignale
3 Settings Einstellen von Sprache und Zugangslevel
4 AMB Monitor Anzeigen diverser Messwerte des Magnetlagers
5 Cabinet Monitor Anzeigen diverser Messwerte der Magnetlagersteuerung
6 Maintenance Anzeigen diverser Einstellungen, Werte und Zahler des Systems
7 Help Anzeigen der Kontaktdaten von Hersteller und Service

Im Hauptmen zeigt das Display einen Text analog zum folgenden Beispiel an:

Main Menu 1

-» Fault Monitor
Sustem State

DSF OF, 2

7.3 Bedienung Uber die Service-Schnittstelle (Option)

Mit Hilfe der MATLAB® Toolbox flr MECOS Magnetlagersysteme (optional) ist Giber Ethernet ein vollstandiger Zu-
griff moglich. Neben den Steuerungsfunktionen verfligt die Toolbox Uber eine Vielzahl von verschiedenen
Werkzeugen zur Parametrierung und Analyse des Magnetlagersystems.

Far Messungen und Analysen steht eine abgespeckte Version der «MecosTools» als sogenannte Stand-Alone-
Applikation zur Verfigung. Dieses Tool l1auft auch ohne MATLAB®-Lizenz und kann auf Anfrage bei MECOS be-
zogen werden.

E Die Funktionalitat der MaTLAB® Toolbox wird in Kapitel 13.2 beschrieben.



Betrieb

7.4 Parametrierung der Kommunikationsschnittstellen

Der AML Schaltschrank verfligt tGber eine Vielzahl von Parametern, welche projektabhangig definiert werden.
Die Parametrierung erfolgt tGiber das PC-Interface und ist fir den Kunden nur beschrankt veranderbar, da eine
falsche Parametrierung neben einem Fehlverhalten zur Beschadigung oder Zerstérung des Systems flhren
kann. MECOS liefert die Steuerung mit der entsprechend Parametrierung aus - eine nachtragliche Anderung
der Konfiguration ist nur in Absprache mit MECOS unter Einbezug eines Servicetechnikers oder von MECOS
akkreditiertem Servicepersonal méglich und erlaubt. In diesem Dokument finden sie den Verweis auf die ent-
sprechenden Parametrierreports in Kapitel 14, welche projektspezifisch erzeugt werden.

7.5 Bedienung USV

1
2
>
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Abbildung 19: Bedienkonsole USV
Pos | Bezeichnung Beschreibung
1 | Display USV User Interface
2 |Up Menunavigation
3 | Down Menunavigation
4 | Enter Auswahl
5 | LED Anzeigen Status USV
6 | Reset Bricht die Eingabe ab, springt zurlck ins Ubergeordnete Menu
7 | Zweihandschaltung USV Ein/Aus

Beachten Sie auch die Angaben und Hinweise in der Bedienungsanleitung der USV Kapitel 14 [9] und
dem Handbuch zum USV Webmanager Kapitel 14 [10].

]

7.6 Weitere Bedienvorschriften

/A VORSICHT!

Wahrend der AML Schaltschrank eingeschaltet ist, diirfen keine Kabel ein- oder ausgesteckt werden.
Die Folgen kénnten u.a. ein elektrischer Stromschlag oder das Absenken des Rotors im
drehenden Zustand sein.

Um einem moglichen Datenverlust vorzubeugen, dirfen magnetische Datentrager wie Disketten,
Harddisks usw. nicht in unmittelbarer Ndhe des AML Schaltschranks gelagert werden.

o




Storungen

8. Stérungen

Zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder im Rahmen einer allgemeinen Ausbildung befindliches
Personal darf nur unter standiger Aufsicht einer erfahrenen Fachkraft an dem AML Schaltschrank tatig werden!

Wenn eine Stérung auftritt kann dies verschiedene Ursachen haben. Versuchen Sie zunachst immer herauszu-
finden, ob die Ursache der Stérung am System selbst oder an unzuldssigen Umgebungsbedingungen liegt
(siehe Kapitel 4.1).

Im AML Schaltschrank MBX22 wird eine kontinuierliche Uberwachung einer Vielzahl von Systemzustédnden
durchgeflhrt. Fehler und Warnungen werden grundséatzlich Gber Digital 1/0, die Serviceschnittstelle X4 oder
die Feldbusschnittstelle ausgegeben. Details zu diesen Schnittstellen finden sich, sofern nicht in diesem Do-
kument beschrieben, im zugehérigen Dokument (siehe Kapitel 14).

Sollte keine Verbindung Uber die Service- oder Feldbusschnittstelle méglich sein, ist in jedem Fall der Service
der MECOS AG (siehe Kapitel 1.4) zu verstandigen.

Die Fehlerreaktion des Systems ist abhangig von der Parametrierung, siehe dazu auch Kapitel 14. Die Uberwa-
chung ist abhangig vom Signaltyp (analog oder digital). Neben der Uberwachungslimite / -pegel kann auch eine
Verzdgerungszeit parametriert werden.

QQIZ Bitte kontaktieren Sie MECOS, wenn Fehler mehrmalig auftreten.

MECOS unterscheidet zwischen Warnung und Fehler:

Bezeichnung Beschreibung
Erzeugt eine Warnmeldung (Alarm).
Warnung Eine Warnmeldung wird ausgeldst, wenn ein Warngrenzwert Uberschritten wird und bleibt
(wWarning) so lange gesetzt, bis der Warngrenzwert wieder unterschritten wird und die Mindestzeit
fur die Warnung abgelaufen ist. Ein Alarm fuhrt Gblicherweise zu keiner Reaktion.
Erzeugt eine Fehlermeldung (Trip).
Fehler Eine Fehlermeldung wird ausgeldst, wenn ein systemkritischer Grenzwert Uberschritten
(Fault) wird. Ein Fehler fuhrt Ublicherweise zu einer Fehlerreaktion und bleibt gesetzt, bis er wie-
der durch ein L6schkommando zuruckgesetzt wird. Ein Fehler kann erst zurlckgesetzt
werden, wenn der Fehler nicht mehr anliegt.

Sowohl Warnung als auch Fehler kénnen (aus-)maskiert werden.

Folgende Verhaltensweisen kdnnen gesetzt werden:

Bezeichnung

Beschreibung

noAction Keine Reaktion

Stop Antrieb abschalten (Emergency Stop)

Liftdown Rotor absenken (nur im Stillstand bzw. bei kleiner Drehzahl méglich)
Dropdown Sofortiger Abwurf des Rotors unter Drehzahl

ResetDisable

Sperrt das Rucksetzen des Fehlers bis zum nachsten Neustart

ResetNotRot Der Fehler kann nur im Stillstand zurtckgesetzt werden
LevitatedOnly Die Uberwachung ist nur bei schwebendem Rotor aktiv
History Eintrag im Fehlerspeicher im SPI-Flash (Fault History)
EventLog Eintrag im Ereignislogger im SPI-Flash (Event Log)

Diese Verhaltensweisen k6nnen ausschliesslich vom MECOS Personal mit den zugehdrigen Tools programmiert
werden. Sie kdnnen nicht im laufenden Betrieb angepasst werden.
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9. Reinigung und Wartung

Die in der Tabelle angegebenen Wartungszyklen beziehen sich auf die abgelaufenen Betriebsstunden. Der Be-
triebsstundenzahler kann Uber das interne Display (siehe Kapitel 7.2) abgerufen werden.

Wartungsarbeiten Wechselintervall Verweis

Luftfilterwechsel Abhangig vom Verschmutzungsgrad, jedes Jahr Kapitel 9.1
Batteriewechsel USV Etwa alle 2 Jahre Kapitel 9.2
Modulwechsel USV Alle 5 Jahre Kapitel 9.3

Da die Lebensdauer der Batterien stark temperaturabhangig ist, ist eine regelméassige Uberprifung der Batte-
rien sinnvoll, siehe Kapitel 14 [9].

A\ HINWEIS!

Lassen Sie Instandhaltungsarbeiten nur durch qualifiziertes Fachpersonal durchfiihren! Beachten
Sie auch die Sicherheitshinweise in Kapitel 2. Diese Arbeiten durfen nur bei ausgeschaltetem Haupt-
schalter und USV erfolgen. Die elektrischen Sicherheitsvorschriften sind strikte zu beachten.

A HINWEIS!

Eine unsachgemass durchgefihrte Instandhaltung kann zu Funktionsstérungen und Beschadigun-
gen fuhren! Beachten Sie hierzu auch die Angaben und Hinweise in den zugehdrigen Dokumenten,
siehe Kapitel 14.

/\ HINWEIS!

Zur besseren Kontrolle empfehlen wir ein Wartungsprotokoll zu fihren, auf welchem die erledigten
Wartungsarbeiten entsprechend protokolliert und abgezeichnet werden. Fur Schaden aufgrund
mangelhafter Wartung Ubernimmt Fa. MECOS AG keine Garantieanspriche und Haftung!

9.1 Luftfilterwechsel

Es empfiehlt sich ein regelmassiger Austausch der Filtermatten, da diese je nach Umgebung durch den Betrieb
verschmutzen und so zu einer Uberhitzung im Schaltschrank fihren kénnen.

Ziehen Sie das Funktionslogo im Lamellengitter zur Entriegelung mit dem Finger ein Stick nach oben. Das Gitter
klappt nun ca. 70° auf und ermdéglicht den einfachen Filtermattenwechsel.

Legen Sie die Filtermatte wie in Abbildung 21 gezeigt in das Filtergehduse ein und klappen Sie das Lamellengit-
ter wieder auf das Gehause, bis es horbar einrastet.
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offene (aufgeraute)
Seite ohne
Rittal Schriftzug

Abbildung 20: Entriegeln des Lamellengitter Abbildung 21: Einbau Filtermatte

VORSICHT!

Filtermatte nur bei stehendem Lufterrad wechseln. Nicht in das Lufterrad greifen!

HINWEIS!

Verdichtete Seite der Filtermatte zeigt zum Lufterrad.

9.2

Batteriewechsel USV

Um ein korrektes Funktionieren der USV zu gewahrleisten, empfiehlt es sich, die Batterien regelméassig auszu-
wechseln. Daher empfiehlt sich ein Wechsel der USV Batterien im Sinne einer vorsorglichen Wartung nach der
erwahnten Betriebszeit, siehe Kapitel 9.

PN

9.3

Abschaltung des AML Schaltschranks gemass Kapitel 2.1.4.

USV abschalten, wechseln der Batterien gemass Bedienungsanleitung der USV (siehe Kapitel 14 [9]).
USV far Wiedereinschaltung vorbereiten gemass Bedienungsanleitung der USV (siehe Kapitel 14 [9]).
Hauptschalter einschalten. Das System startet selbstandig auf.

Modulwechsel USV

Um ein korrektes Funktionieren der USV zu gewahrleisten, empfiehlt es sich, das USV-Modul regelméassig aus-
zuwechseln. Daher empfiehlt sich ein Wechsel des USV Moduls im Sinne einer vorsorglichen Wartung nach der
erwahnten Betriebszeit, siehe Kapitel 9.

1.

Abschaltung des AML Schaltschranks gemass Kapitel 2.1.4.

2. USV abschalten, wechseln des Moduls gemass Bedienungsanleitung der USV (siehe Kapitel 14 [9]).
3.
4. Hauptschalter einschalten. Das System startet selbstandig auf.

USV far Wiedereinschaltung vorbereiten gemass Bedienungsanleitung der USV (siehe Kapitel 14 [9]).
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10. Instandhaltung

Ersatz- und Verschleissteile erhalten Sie von der Fa. MECOS AG auf Anfrage. In der beigefugten Ersatzteilliste
(siehe Kapitel 14 [5]) finden Sie ausserdem eine Auflistung aller Teile, die im Rahmen des bestimmungsgemas-
sen Verschleissen oder defekt gehen kénnen.

Der Hersteller empfiehlt gegebenenfalls Ersatz- und Verschleissteile zu bevorraten.

A\ HINWEIS!

Die Fa. MECOS AG ubernimmt nur Haftungs- und Garantieanspruche im Rahmen des Servicever-
trags, wenn ausschliesslich Originalteile verwendet werden.

A\ HINWEIS!

Defekte Komponenten und Ersatzteile dirfen nur von entsprechend geschultem Personal gewech-
selt werden.

M. Entsorgung und Recycling

Wird der AML Schaltschrank als Altanlage ausser Betrieb gesetzt, sind die zu diesem Zeitpunkt geltenden Ge-
setze und Vorschriften fur die Entsorgung einzuhalten.

Es ist sinnvoll zu prifen, welche Materialien dem Recycling zugefihrt werden kénnen und dies dann auch zu
tun.

12. Garantie

Wenn nicht anders lautend vereinbart, gelten die Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) der MECOS AG.

Der Anspruch auf jegliche Garantieleistungen erlischt mit der unbefugten Offnung der Gerate im AML Schalt-
schrank oder dem Versuch, Reparaturen oder Modifikationen ohne Ricksprache mit schriftlicher Bestatigung
von der Firma MECOS AG vorzunehmen.

/\ HINWEIS!

Far Schaden, die aufgrund falscher oder unsachgemasser Bedienung, Nichtbeachtung der Hinweise
dieser Betriebsanleitung, Zweckentfremdung oder eigenméachtiger Veranderung sowie durch Ver-
wendung anderer als der Original-Ersatzteile entstehen, wird keine Haftung dbernommen. In solchen
Fallen erlischt jeder Garantieanspruch.

|
()]
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13. Zubehor

13.1 Passive Sensorimpedanzanpassung SMX7

Die SMX7-Box ist eine Impedanzanpassungen flr die Sensorik, siehe dazu Kapitel 14 [8]. Diese erlaubt eine Ka-
bellange von bis zu 300 m bei Verwendung von Kabeln, die der technischen Spezifikation der Fa. MECOS ent-
sprechen.

Der Artikel ist bei MECOS AG unter folgender Artikelnummer erhéltlich:

Bezeichnung Artikelnummer | Beschreibung
Impedanzanpassungs-Box SMX7 | BG11859-xxN Far Kabelldngen bis zu 300 m

Abbildung 22: Impedanzanpassungs-Box SMX7 (Beispielbild zeigt die Variante BG11859-04N)

13.2  Toolbox fir MECOS Magnetlagersysteme

Mit der Toolbox fir MECOS Magnetlagersysteme (MecosTools) konnen eine Vielzahl von Systemparametern
verandert und Echtzeitmessungen von allen Prozessor-Variablen des Magnetlagersystems durchgefuhrt wer-
den. Sie enthélt alle Funktionen fur die Inbetriebnahme, Validation und den Unterhalt des Magnetlagersystems.

Die MecosTools sind als Toolbox in die industriell anerkannte und weit eingesetzte Software MaTLAB®? integriert.
Damit kann das Potential von MaTLAB® flir Modellierung, Reglersynthese, Simulation, Visualisierung und
Skripterstellung genutzt werden.

Es besteht die Méglichkeit, ein kundenspezifisches AMB ServiceTool basierend auf der Toolbox fur MECOS Mag-
netlagersysteme zu erstellen, welches auch ohne installiertes MATLAB® verwendet werden kann.

i Die Toolbox fir MECOS Magnetlagersysteme bzw. das MECOS AMB ServiceTool kann nur unter Micro-
soft Windows® verwendet werden. Bei der Installation werden Admin-Rechte benétigt.

A HINWEIS!

Durch die vielfaltigen Zusatzfunktionen der MecosTools ist es grundsatzlich moglich, Veranderungen
am Regler-Parametersatz durchzufuhren, die zur Instabilitat der Magnetlagerung fihren kénnen.
Dies kann unter Umstéanden zu Beschadigungen am System fihren.

3 MATLAB® ist eine kommerzielle Software des Unternehmens MATHWORKS® Inc. zur Losung mathematischer Probleme und zur grafischen
Darstellung der Ergebnisse. Link zur Webseite: www.mathworks.com


https://www.mathworks.com/

Zugehorige Dokumente

13.3 SchllUsselsatz

Schlisselsatz, bestehend aus 2 Doppelbartschliisseln und 2 Schlissel fur die Entsperrung der elektromecha-
nische Verriegelung.

14. Zugehorige Dokumente

Die folgende Tabelle enthalt eine Aufzahlung der zugehérigen Dokumente. Da diese projektspezifisch erstellt
werden, sind sie nicht in dieser Bedienungsanleitung enthalten, gehéren aber trotzdem zur Geratedokumenta-
tion.

Nr. Beschreibung MECOS Doc Nr. MAN Doc Nr.
[1] Datenblatt AML Schaltschrank MBX22 BG13977-00N 10001628888 000
[2] | Anweisung far Transport und Aufbewahrung BG13978-00N 10001762983 001
[3] | Schaltschrank Layout BG13979-00N 10001611953 000
[4] Schema AML Schaltschrank Projektspezifisch Projektspezifisch
[5] Ersatzteilliste MBX22 Projektspezifisch Projektspezifisch
[6] | Verkabelungsvorschrift MBX22-System - 10001816144 000
Lagerkabel: - 10001629719 000
[7] Datenblatt Sensorkabel: - 10001629719 001
PT100-Kabel: - 10001629719 002
Betriebsanleitung Impedanzanpassungs-Box
[8] | SMX7 Variante BG11859-03N BG11876-00N 10001854590 001
SMX7 Variante BG11859-04N BG13956-00N 10003872652 000
[9] | Bedienungsanleitung USV «DPA Upscale™ RI» BG13994-00N 10001907364 002
[10] | Benutzerhandbuch USV Webmanager «CS141» BG14041-00N 10003872654 000

Datenblatter und HandbUcher zu
AML Schaltschrankkomponenten:

M| 4 sicherheitsrelais BG13981-00N 10001907372 000
e Industrial Panel-PC «CV-W115» BG13982-00N 10003488556 000

[12] | AML Alarm und Trip Liste Projektspezifisch Projektspezifisch
5 Achsen: - 10003436753 001

[13] | Modbus Variablenliste 7 Achsen: - 10003436753 002
@ Achsen: - 10003436753 003

5 Achsen: - 10001587025 000

[14] | Profibus Variablenliste 7 Achsen: - 10001587025 001
9 Achsen: - 10001587025 002
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15. Glossar

Begriff Erklarung
AMB Active Magnetic Bearings
Englische Bezeichnung fur aktive Magnetlager
AML Aktive MagnetLager
- Parallele Kundenschnittstelle am AML Schaltschrank mit potentialfreien digita-
Digital I/0 . -
len Ein- und Ausgangen
EDC Fast Digital Controller
Bezeichnung fiir das MECOS Kontrollerboard
Magnetic Bearing Control Cabinet
MBX Bezeichnung fur eine MECOS Magnetlagerelektronik mit Leistungsverstarker,
Speisung und Kontroller in einem AML Schaltschrank
MECOS Bezeichnung fur MagnetLagerSystem
ML-System Wird fir Magnetlagerschema verwendet und beinhaltet MBX, Kabel, Maschine
inkl. Lager und Sensoren und ggf. Peripheriegerate
MUA Magnetic Bearing Control Unit: Amplifier
Bezeichnung fir den MECOS Leistungsteil (1 Kanal) #
MUC Magnetic Bearing Control Unit: Controller
Bezeichnung fir den MECOS Kontroller
Magnetic Bearing Control Unit: Controller Extension
Far den Kontroller MUC262 gibt es Erweiterungsmodule fir 7- und 9-Achsen.
MUCE Diese Bezeichnung gilt fur die einzelne Erweiterung.
Die gesamte Baugruppe aus MUC und MUCE hat keine eigene Abkurzung.
MUS Magnetic Bearing Control Unit: Power Supply
Bezeichnung fir die MECOS Speisung *
PWM Pulse Width Modulation
Englische Bezeichnung fur Pulsbreitenmodulation
Real Time Clock
RTC Englische Bezeichnung fur Echtzeituhr. Batteriegepufferte Uhrin der die
aktuelle Zeit und das aktuelle Datum abgelegt werden
Sensor Matching BoX
SMX Zusatzgerat, welches die Sensorsighale maschinenseitig verstarkt und so
langere Sensorkabel erméglicht
usv Unterbrechungsfreie Stromversorgung

4 Fur grosse Systeme ist eine Integration von Kontroller, Leistungsteil und Speisung in einem Geréat nicht sinnvoll. Fur solche Anlagen
gibt es daher separate Geratebezeichnungen fir Kontroller, Leistungsteil und Speisung



Notizen

16. Notizen




Notizen







MECOS AG
Hardstrasse 319
8005 Zurich
Switzerland

Tel.: +4152 355 52 11
mecos@mecos.com
WWWw.mecos.com

Technische Anderungen vorbehalten


mailto:mecos@mecos.com
http://www.mecos.com/

	1. Allgemeines
	1.1 Gerätebeschreibung
	1.1.1 EG Richtlinien

	1.2 Angaben zur Betriebsanleitung
	1.2.1 Standort und Leseverpflichtung

	1.3 Eigentumsrechte
	1.4 Hersteller, Serviceadresse
	1.5 Zugriffshilfen und Konventionen
	1.5.1 Sicherheitshinweise
	1.5.2 Piktogramme


	2. Sicherheit
	2.1 Sicherheitskonzept
	2.1.1 Bestimmungsgemässe Verwendung
	2.1.2 Sicherheitshinweise für den Transport
	2.1.3 Sicherheitshinweise beim Betrieb
	2.1.4 Sicherheitshinweise für Reparaturen/Wartung/Instandhaltung
	2.1.5 Restgefahren
	2.1.6 Sicherheitshinweise für den Betreiber

	2.2 Elektrizität
	2.3 Sofortmassnahmen bei Unfällen mit elektrischem Strom
	2.4 Brandbekämpfung Elektrobrand
	2.5 Lärm
	2.6 Sicherheitseinrichtungen
	2.6.1 Blow Down Signal
	2.6.2 Netztrenneinrichtung
	2.6.3 Sicherheitseinrichtung

	2.7 Sicherheitshinweise an dem Gerät
	2.8 Betriebsarten

	3. Schaltschrank-Konfigurationen
	3.1 Aussenansicht AML Schaltschrank
	3.2 Innenansicht AML Schaltschrank
	3.2.1 Magnetlagerkontroller MUC262
	3.2.2 Magnetlagerspeisung MUS20
	3.2.3 Magnetlagerverstärker MUA22
	3.2.4 USV


	4. Technische Daten
	4.1 Umgebungsbedingungen
	4.2 Schaltschrank
	4.3 Anschlussdaten
	4.3.1 Netzanschluss Schaltschrank
	4.3.2 Leistungsverstärker
	4.3.3 Positions- und Pulssensoren
	4.3.4 Temperatursensoren

	4.4 Kommunikationsschnittstellen
	4.4.1 Digital I/O
	4.4.2 Erweiterter Eingang
	4.4.3 Analoger Ausgang
	4.4.4 Service Interface (PC-Kommunikation)
	4.4.5 Feldbus
	4.4.6 BNC-Box IX32 (Option)

	4.5 IPC und Netzwerk
	4.5.1 IPC
	4.5.2 Netzwerk

	4.6 Kontroller-Software
	4.6.1 Trenddaten
	4.6.2 Eventlogger
	4.6.3 Fault History und Fault / Fast Log


	5. Transport
	6. Montage und Installation
	6.1 Aufstellansicht
	6.2 Belüftung
	6.3 Schutzerde Anschlüsse
	6.4 Elektrische Anschlüsse
	6.4.1 Schirmanschlüsse
	6.4.2 Anschlussklemmen Sensorik und Hilfsklemmen
	6.4.3 Anschlussklemmen Temperatursensoren Magnetlager
	6.4.4 Anschlussklemmen Digital I/O und Relais
	6.4.5 Anschlussklemmen Leistung Magnetlager
	6.4.6 Anschlussklemmen Netzanschluss

	6.5 Weitere Hinweise

	7. Betrieb
	7.1 Panel-IPC
	7.2 Interne Bedienkonsole
	7.2.1 Bedienungs- und Anzeigeelemente
	7.2.2 Erstinbetriebnahme
	7.2.3 Navigation durch die Software
	7.2.4 Hauptmenü des Displays

	7.3 Bedienung über die Service-Schnittstelle (Option)
	7.4 Parametrierung der Kommunikationsschnittstellen
	7.5 Bedienung USV
	7.6 Weitere Bedienvorschriften

	8. Störungen
	9. Reinigung und Wartung
	9.1 Luftfilterwechsel
	9.2 Batteriewechsel USV
	9.3 Modulwechsel USV

	10. Instandhaltung
	11. Entsorgung und Recycling
	12. Garantie
	13. Zubehör
	13.1 Passive Sensorimpedanzanpassung SMX7
	13.2 Toolbox für MECOS Magnetlagersysteme
	13.3 Schlüsselsatz

	14. Zugehörige Dokumente
	15. Glossar
	16. Notizen

